Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Festtagen täglich. Abends zwiſchen 7—8 Uhr, % 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sr. 
Expedition: Langgaſſe 38, Hofgebäude. 


Sonnabend, 
den 26. April 1856. 


hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Rund ſcha u. 

. M. Berlin, 24. April. Der Vertrag zwiſchen Preußen 
in den Zoll» Vereins- Staaten einerfeitd und der freien Hanfe- 
Abt Bremen andererſeits vom 26. Januar 1856 befeitigt nach 
auf ache die bisher empfundenen Uebelſtände des, beſon ders 
aM der Unterweſer ſtattgefundenen, durch die Grenz-Aufficht 
ur mangelbaft zu hemmenden Schleſchhandels, ſowie die koſt. 
dielige Zollbewachung der Ober⸗Weſer⸗Ufer. Bremens Handels— 
bedeutung zeigte ſich ſelbſt in dem durch die Däniſche Blokade 
eſchränkten Jahre 1848 in einer Einfuhr von circa 27 Millionen 
halern und in einer Ausfuhr von circa 22 Millionen Thalern. 
Im Jahre 1854 ſtieg die Einfuhr auf circa 53 Millionen und 
le Ausfuhr auf circa 48 Millionen Thaler Louisd'or. Det 
iudberein iſt bei dieſem Geſammtverkehr etwa mit der Hälfte 
Amen Der abgeſchloſſene Vertrag wird darum dem Abge⸗ 
anneten«Dauft von der Kommiſſion als ein den Intereſſen des 
ollvereins vortheilhaftes Abkommen zur Annabme empfohlen. 
. Das „Centralblatt der Abgaben ꝛt.-Geſetzgebung“ bringt 
e proviforifche Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Zoll⸗ 
3 für 1855. Hiernach betragt die Geſammtbevölkerung 
N Zollvereins 32 Mill. 771,698 Seelen. Die Zollgefälle 
— 25 Mill. 493,509 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. ein. Nach 
0 echnung der Koſten kamen 22 Mill. 817,268 Thlr. zur 
eutheilung, wovon 11 Mill. 462,999 Thlr. auf Preußen kaͤmen, 
— nicht 3 Mill. 8535 Thlr. herauszuzahlen wären. Nach 
Pe Prozent. Verhältniſſe erhält Preußen 50,38 pCt. an Ein. 
liche 79,%61 an Aus- und Durchgangs⸗Abgaben in dem öſt⸗ 

en Theile des Vereinsgebiets, 25,214 in dem weſtlichen Theile. 
fi; 24, April. Das Haus der Abgeordneten beſchäftigte 
in feiner geſtrigen (62ſten) Sitzung mit der Fortſetzung der 
ng des Berichts über die Anträge des Abgeordneten 
Pe und des Grafen Strachwitz, betreffend die Verwendung 
weſtpreußiſchen und des pofenfchen Säculariſations-Fonds. 
u einer längern Berathung wurden beide Anträge ſchließlich 
u dem Haufe mit großer Majorität abgelehnt. 


— 


Berathu 


an 4. April. Der Abgeordnete für Neuſtettin, Herr Rechts. 
Be alt Wagener hat geſtern im Abgeordnetenhauſe auf die 
Fiönerkung des Abgeordneten Wentzel, es ſei jetzt leider Mode, 
ei mmigkeit zu heucheln, — erwidert: „Die Heuchelei iſt 
N ribut des Laſters an die Tugend; mithin iſt 

M. was man beuchelt, etwas Gutes.“ 
fh fü — In einer Petition an das Abgeordnetenbaus haben 
beſcwenfdehn Gutsbeſitzer des Goldappſchen Kreiſes darüber 
ante) ert, daß fie von der Verwaltungsbehörde (dem Landraths' 
Künd, ezwungen würden, Arbeiter-Familien, die nach gehöriger 
Yet aus ihrem Dienſte entlaffen und im Wege des 
Santo Verfahrens aus der bisher inne gehabten Wohnung 
aut wurden, in eben dieſelbe wieder aufzunehmen. Sie 
darin einen Conflict zwiſchen der Juſtiz ; und Verwal · 
muͤſſ. erde, der durch ein Geſetz möglichſt beſeitigt werden 
Rechten In der That ſtehen aber hier nur zwei verfchiedene 
und ei aterlen neben einander, eine Forderung des Privatrechts 
einen 4e Forderung des öffentlichen Armenrechts, von denen der 
„ gut genügt werden muß ols der andern, Uebrigens 
ein Geſez im Sinne der Petenten in der Beſtimmung 
4 afgeſetzbuchs vom 14. April 1851, wonach derjenige mit 
9 nn von 1 Woche bis 3 Monaten zu beſttafen if, 
elner vo nach Verluſt feines, bisherigen Unterkommens binnen 
n der Ortspolizei zu beſtimmenden Friſt ſich kein andere 


weites Unterkommen verſchafft hat und nicht nachweiſen kann, 
daß er die dazu nöthigen Bemühungen angewendet habe. Die 
Petition iſt aus dieſem Grunde abgelehnt worden. 

— Die Königlichen Bahnverwaltungen werden, wie wir 
erfahren, die Ttansportpreiſe für die nach der landwirthſchaftlich en 
Ausſtellung zu Paris abzuſendenden Erzeugniſſe der Land⸗ 
wirtöſchaft bedeutend ermäßigen. Die Direktionen der Privat- 
bahnen werden vermuthlich hinter dieſer Entſchließung nicht 
zurückbleiben. b 

— Die auf dem Wilbelms⸗ Platz ſtehenden ſechs Statuen 
preußiſcher Helden ſollen in nächſter Zeit in Gyps abgeformt 
und fpäter in Bronze Metall gegoſſen werden. Bei der Statue 
des Generals von Ziethen macht man mit der Abformung 
bereits den Anfang. N 

— Dr. Wichern, bisher bekanntlich Vorſteber des rauhen 
Hauſes in Hamburg, iſt nunmehr definitio in den preußiſchen 
Staatsdienſt übergetreten. Derſelbe wird nun einerſeits die 
Stellung eines Rathes im Miniſterium des Innern einnehmen, 
und andererſeits Mitglied des evangeliſchen Ober⸗Kirchentathes 
werden, um in beiden Stellungen das Gefängnißweſen zu 
bearbeiten. (Sp. 

— Die General-Intendantur der K. Schauſpiele wird jetzt 
mit neuen Stücken förmlich überſchüttet; darunter giebt es aber 
auch ſolche, deren Aufführung an einem Abend geradezu im. 
möglich iſt, ſo umfangreich ſind dieſelben. Von den 56 bisher 
geleſenen Manuſkripten fol erſt eins zur Aufnahme angenommen 
worden fein, 

— Wie man der „Br. Ztg.“ ſchreibt, hat der Landrath 
des Hirſchberger Kreiſes, Herr. v. Grävenitz, dieſer Tage Ver⸗ 
anlaſſung genommen, die Arbeiten aus der hirſchberger für die 
Spitzen-Induſtrie errichteten Muſterſchule dem Director des 
Königlichen Gewerbe- Inſtituts, Herrn Dr. Druckenmüller vorzu⸗ 
legen, welcher ſie unter Zuziehung von Sachverſtändigen ſtreng 
geprüft und fein Gutachten dabin abgegeben hat, „daß die 
Arbeiten den beſten brüſſeler nicht nachſtehen und Alles über⸗ 
treffen, was bisher in dieſem Genre hier geſehen worden.“ — 
Demſelben Blatte wird mitgeheilt, daß nach einer von der 
kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft ertheilten Auskunft diejenigen 
Perſonen, welche ein Viſa zur Reiſe nach Rußland und dem 
Königreich Polen nachſuchen, auch gegenwärtig noch eine 
Beſcheinigung ihres tadelloſen potitiſchen Verhaltens — die 
entweder beſonders ausgeſtellt oder dem Paſſe einverleibt werden 
kann — beizubringen haben. 

Elberfeld, 20. April. Wie verlautet, befindet ſich eine 
hochſtehende Perſon aus Berlin hier, welche bemüht iſt, den 
Riß in der reformirten Kirche, welcher durch Ausſcheiden 
des Predigers Kohlbrügge entſtand, auszugleichen und deſſen 
Gemeinde wieder mit der Geſammtkirche zu verbinden. Dem 
Anſcheine nach dürfte aber dieſe Einigung großen Schwierigkeiten 
unterliegen, und die Parteimänner von einer oder der andern 
Seite, wenn nicht von beiden bloßſtellen. 

Köln, 21. April. Der wegen feines mörderiſchen Atten— 
tats in den letzten Tagen fo oft genannte ehemalige Polizei» 
Sergeant Joh. Gottlieb Urban iſt vergangene Nacht, bald nach 
12 Uhr, an den Folgen der Wunden, die er ſich vor ſeiner 
Verhaftung beigebracht, geſtorben und ſomit der irdiſchen Gerech⸗ 
tigkeit entrückt. 

— Aus Luxemburg berichtet „La Revue“ von den dort 
am 15. d. bei Gelegenheit des 60 jährigen Dienſtjubilaums des 


| Generals v. Wedell veranftalteten großen Feſtlichkeiten. 
zwei alteſten Feldwebel der Garniſon überreichten dem General 
das in Oel gemalte Bruſtbild des Königs von Preußen, welches 
Se. Majeſtät mit eigenhändigem Schreiben dem Jubilar über- 
ſchickt hatte. Das Feſtgeſchenk der Offiziere und Beamten der 
Garniſon war eine ſchwarz⸗ marmorne Säule auf ſilbernem 
Piedeſtal und mit ſilbernem Kranz und Sieges ⸗Göttin verziert. 
Holſtein. Durch einen Akt der Pietät des Kaiſers von 
Rußland iſt die Auszahlung einer Summe befohlen worden zur 
Reſtauration der Kirche zu Bordesholm, deßgleichen ein jähr- 
licher Beitrag zur Erhaltung derſelben beſtimmt. Bordesholm, 
ehemals Kloſter, liegt an der Eiſenbahn zwiſchen Kiel und Neu« 
münſter. Dort liegt in ungeſchmückter Krypte weiland Herzog 
Karl Friedrich von Holſtein, Gemahl der Großfürſtin Anna 
Petrowna, älteſten Tochter Peters des Großen und Großmutter 


Peters des Dritten. 

Petersburg. Die Regierung ſoll die Abſicht haben, 
außer dem großen Eiſenbahnnetz, das fie projeklirt, auch eine Bahn 
von Dünamünde bis nach dem Koursker Gouvernement zu 
bauen. Dieſelbe würde ungefähr 120 Meilen lang werden und 
Riga in unmittelbare Verbindung mit der Moskau Odeſſaer 
Eiſen bahn bringen. 

— unſer weltberuͤhmte Anatom und Operateur Pirogoff hat einen 
hiſtoriſchen Ueberblick der Wirkſamkeit der barmherzigen Schweſtern 
(von der Gemeinſchaft zur Kreuzeserhoͤhung) in der Krim vom 1. De⸗ 
zember 1854 bis zum J. Dezember 1855 veroffentlicht. Der erſte 
Gedanke, der ſich beim Leſen dieſes intereſſanten Aktenſtuͤckes aufdrängt, 
iſt der, daß die Schrecken der Aktion ein Kinderſpiel ſind gegen die 
furchtbaren Scenen, die ſich im Gefolge der Schlachten entwickeln. 
Der zweite iſt die reinſte Bewunderung und Verehrung weiblicher 
Seelengroͤße, welche vor keiner Entbehrung, keiner Strapatze, keiner 
Widerlichkeit zuruͤckbebt, ſondern ſtandhaft ausharrt in Erfüllung von 
uͤbernommenen Pflichten, deren Uebernahme wohl nur chriſtlicher An⸗ 
ſchauung moglich iſt. Hören wir Pirogoff ſelbſt: „Wer nur von Hoͤren⸗ 
ſagen weiß, was ein ſolches memento mori bedeutet, wie die Abthei⸗ 
lung der Gangrenöſen und hoffnungslos Daniederliegenden in einem 
Hofpital zur Kriegszeit, der hat keine Vorſtellung von den Graͤueln 
und dem Jammer ſolcher Scenen. Klaffende, übelriechende Wunden, 
welche die Luft verpeſten, Angſt⸗ und Schmerzrufe bei den fortwaͤhren⸗ 
den Verbänden, das Geſtoͤhne der Sterbenden, der Tod auf jedem 
Schritte in ſeinen mannichfaltigen Geſtalten, der widerlichen, der furcht⸗ 
baren, der ruͤhrenden — das Alles verſetzt auch die verſuchteſten, in 
der Erfüllung: ihrer Pflicht ergrauten Aerzte in die peinlichſte Aufre⸗ 
gung. Was ſoll man aber erſt von Frauen ſagen, die ſich aus reiner 
Theilnahme und dem Gefühle uneigennuͤtziger Barmherzigkeit dem ſchwe⸗ 
ren, fuͤr den Weltmenſchen ſo abſchreckenden Dienſte der Pflege ſolcher 
Kranken widmeten?“ Die meiſten dieſer Schweſtern erkrankten bald 
nach ihrer Ankunft bei der unter Pirogoffs perſonlicher Leitung vor 
ſich gehenden Einübung zu ihren Funktionen; nach ihrer Geneſung 
wirkten ſie, noch ſchwach, und mit verdoppeltem Eifer in ihren verſchie 
denen Sektionen, oft unter dem Kugelregen des Feindes, ſo daß mehrere 
durch Kontuſionen verletzt wurden. Als ſich nach dem Aufgeben von⸗ 
Suͤd⸗Sebaſtopol die aͤrztliche Thaͤtigkeit in Simpheropol konzentrirt, 
und ſich hier eine Anzahl von 13,000 Kranken und Verwundeten ange: 
haͤuft hatte, wurde es noͤthig, Viele von dieſen nach andern Orten, 


z. B. nach Perekop, Berislaw u. ſ. w., zu transportiren, und Pirogoff 


richtete eine Transportabtheilung der barmherzigen Schweſtern ein, 
damit die Kranken unterwegs gut und richtig behandelt wuͤrden. Die 
Schweſter, welche einen ſolchen Krankentransport begleitete, blieb oft 
zehn und mehr Tage aus, um ſodann die Außerft beſchwerliche Reife 
abermals anzutreten. Es wirken gegenwaͤrtig 100 Schweſtern in der 
Krim; im Laufe des Jahres 1855 wurden 17 Schweſtern ein Opfer 
ihrer Hingebung. Das Benehmen aller dieſer Damen iſt über jedes 
Lob erhaben, und die ruſſiſchen Frauen durfen keine Vergleichung ſcheuen. 
— Pirogoffs Bericht iſt durch eine großartige Beſcheidenheit ausge⸗ 
zeichnet, welche ſeine Perſon in den Hintergrund treten läßt, wahrend 
er doch die Seele der immenſen Medizinalthaͤtigkeit während dieſes 
furchtbaren Jahres war, und man ihm die rationelle und allen Miß⸗ 
brauch erſtickende Organiſation des Hoſpitalweſens zu verdanken hat. 
Wien, 23. April. Die „Trieſter Zig.“ hofft durch die 
nun eingerichteten Schnellfahrten zwiſchen Trieſt und Konitan- 
tinopel der Verbindung über Marſeille einen merklichen Vorſprung 
abzugewinnen und nun die Levanter Berichte in weniger als 
ſechs Tagen zu erhalten. 
Aus Konſtantin opel iſt die telegraphiſche Nachricht 
hiether gelangt, daß der große Reichsrath die beiden Hospodare 
der Moldau und Wallache abgeſetzt hat. Der Fürſt Gregor 
Alexander Ghika hatte bereits früher fein Amt niedergelegt, wor 
gegen dem Fürſten Dimitri Stirbei der Schlag ſehr empfindlich 
ſein wird. Außerdem hat der Rath zwei Stellvertreter des 
Sultans (Keimakam) eingeſetzt, welche im Namen des letzteren 
die Fuͤrſtenthümer bis zur erfolgten Neugeſtaltung regieren 
ſollen. Für die Wallachei iſt der Groß- Ban Conſtantin Ghika, 
und für die Moldau der Ober ⸗Logothet Balche zum Stellver- 
treter ernannt. Zum Bevollmächtigten der Pforte in den Fürſten⸗ 
thümern und wahrſcheinlich auch zum Mitglied der fpäteren 
gemiſchten Organiſations -Kommiſſion, iſt Safet Effendi, zeitiger 


388 
Die 


ein ſehr tuͤchtiger Mann, 


Muſtſchar des Groß Veziers, 
auserſehen worden. 
In Kamieſch hat die Friedenskunde eine heftige Geſchäftt 


Ktriſes herbeigeführt. Die Waaren fielen bedeutend, namentli 


aber die Häufer- und Ladenpreiſe. Baracken, die am Tage vo 
der Friedenspoſt noch 12. bis 1500 Francs koſteten, werden zu 
50 Francs losgeſchlagen. 

Paris, 24. April. Die Auswechslung der Ratificationen 
des Friedens Vertrages wird nächſten Sonntag oder Montah 


ſtattfinden. Geſtern fand eine Generalverfammlung des Credit 


mobiler ſtatt. Der in derſelben erſtattete Bericht war glänzend 
London, 22. April. Dem „Globe“ zufolge bat di 
Königin dem Lord Clarendon den Titel und den Rang ein 
Mar quis angeboten, Clarendon jedoch dieſe Ebre abgelehnt. 
24. April. In fo eben ſtattgehabter Sitzung di 
Unterhauſes deponirte Lord Palmerſton die auf die amerikaniſch 
Frage bezüglichen Papiere. — Im Oberhauſe verſichert Lord CM 
rendon, daß der Beſetzung Parma's durch die Oeſterreicher keine beſol 
dere Wichtigkeit beizulegen ſei, und daß die Pariſer Konferenzen die 
italieniſche Frage reiflich erwogen hätten. Lord Lyndhurſt zeig! 
an, er werde in Betreff Parma's eine Motion einbringen. 

— Engliſche Blätter melden, daß die Frau eines Angeftelltel 
der Nord- Welt - Bahn vor einigen Tagen mit fünf Kindern 
niedergekommen iſt, drei Knaben, die alle friſch und geſund find, 
und zwei Mädchen, die todt geboren wurden. 


Lokales und Provinzielles. . 
Danzig, 26. April. Das von Herrn Muſik Direkte 
Richard Genc veranſtaltete Tonzert findet morgen 
(Sonntag) Mittags 12 Uhr ſtatt und das ſehr intereffant 
Programm ſowohl, wie die Verdienſte des Conzertgebers ſind 
ganz geeignet, den Saal des Schützenhauſes in erfreuliche 
Weiſe zu füllen. Nach einer Ouvertüre (aus Dorn's Mid 
lungen) wird Herr Bertram uns mit dem Vortrag der Alt 
aus dem „Nachtlager von Granada“ (mit Orcheſter⸗ Begleitung! | 
einen hohen Genuß verſchaffen. Dieſer ſtets mit Vergnügel 
gehörten Piege des beliebten Sängers folgt noch ein von de 
ſelben vorgetragenes Lied ſowie ein humoriſtiſcher Vortrag de 
Herrn Direktor L Arronge. Den zweiten Theil des Conzertes 
füllt ein großartiges vom Konzertgeber arrangirtes Muſik 
aus, in welchem die herrlichſten Nationalgeſänge aller Völkel 
der Erde ertönen, theils von Soli's, theils von Chor ode 
Orcheſter ausgeführt. Deutſche, polniſche, ruſſiſche, ſchwediſche 
engliſche, daͤniſche, franzöſiſche, ſpaniſche, italieniſche, tuͤrkiſche M 
amerikaniſche, ja ſogar drei aſiatiſche Lieder und Melodieen IM 
hier zu einem Ganzen harmoniſch verbunden. Unter Ande 
wird, wie wir hören, das Rule Britannia von einem wirkli 
Sohne Albion's zum Vortrag kommen, während unter den fun 
zöſiſchen Geſängen das jetzt in Paris ſehr populaire „Part 
pour la Syrie‘ der Kaiferin Hortenfia erklingen wird. it 
Mit dem 1. Mai werden, wie wir bereits mitgetheil 
die Segelfregatte „Thetis“, Dampfcorvette „Danzig“, Segeleorunie 
„Amaione“, Kriegsſchooner „Frauenlob“ und Transport ei 
„Merkur“ wieder in Dienſt geſtellt; über ihre Beſtimmul 
iſt jedoch bis jetzt noch nichts Offizielles bekannt geworden. =", 
privaten Mittheilungen wird „Thetis“ und „Frauenlob“ en 
größere Reife, wahrſcheinlich nach Braſilien und „Amann, 
eine folche nach dem Schwarzen Meere unternehmen. Lebe 
fol zugleich zur Uebung der Kadetten, „Merkur“ zur Ausbild 
von Schiffsjungen benutzt werden. Ob dieſe Schiffe 10 
Ueberfahrt S. K. H. des Prinzen Friedrich wilde, | 
nach England dienen ſollen, wie anderweitig berichtet, 92 
iſt hier in offiziellen Kreiſen nichts bekannt, ebenſo 14. 
wer zum Geſchwader-Commandeur ernannt werden a 
Heute Nachmittag lief ein vom Schiffsbaumenze 
Klawitter neu erbautes Schiff vom Stapel. Daſſelbe geh . 
zur Rhederei des Commerzienrath Linck und iſt ein Bol "m 
Pinkſchiff von 450 Normallaſten; es führt den Namen C. L. 14 
zu Ehren eines Liverpooler Mätlers und Geſchäftsfreundes 
Rheders. nit” 
— Am 22. d. M. hat Hr. v. Strang, vorjähriged "up 
glied des bieſigen Stadt ⸗Theaters, Fräulein Emma Nem 
in — zum Altare geführt. | 455 g 
om Pregel, 2. 8 eſſelmann in 5 
hat ein llbauiſches — — dadurch einem 10 
gefühlten wiſſenſchaſtlichen Bedürfniſfe Abhilfe gethan. Se. . beit 
bat zu dieſem guten Werke 5000 Thlr. aus eigner Shatouli man 
fteuern die Gnade gehabt. Aber auch aus weiter Ferne, nim Natio- 
ein beſonderts Intereffe für unſer eitthauervolk, deſſen or 
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Tag, Dr. Schleicher 
Litthauen zugebracht, 


Üher kennen zu lernen, 


leſtät der Koͤnig Seine 
ekanntlich 
geichwohl 


reichen 
umgekehrt 
aulzuweiſen, 
aumuthiger Lieder aus dem Stegreife dichtet und als „Deinos“ 
lebt aber noch fort im Munde des Volkes, 


begriffen. (E. A.) 


10 Ver miſchtes. 
Bier = der Berl. Montagspoſt ſchreibt Koſſak; 


getraͤnken um die Herrſchaft ringt. 

Riſchmack 

Anand im Ernſt behaupten wollen. 
erhandnehmenden Gebrauche eine aller 


umpheit 


anmaßenden und vorlauten Tones 


eine Art von Wohnftätte und Bildungsſchule iſt. 
wäh us Honolulu wird dem 
| boritend 
gen Hafen einliefen. Sie hatten jeder im Du ſchnitt 1000 Laſten 
Thran und 9000 Pfund Fiſchbein gewonnen. an 5 
1 alliſchfahrer jährlich 8,300,000 Fr. 
Tausgaben, 
PR Konig Ludwig von Baiern 
Unden mit der Modellirung des 


auf den 


anzler und Rath dreier roͤmiſcher Kaiſer wie als Gelehrter 
1 ) und 
80 der Armen gleich hoch berühmten Mannes betraut, das 11 Schuh 
in Erz ausgeführt werden wird. 


Handel und Gewerbe. 
vir Danzig, Sonnabend, 26. April. 
ſeewarts aus Pommerſchen und 

gen, Gerſte und Hafer. 


note hun faſt Meberfluß, doch 


en Preiſe ſich wieder den früher gangbaren nähern. Das faft 


& l 
| dach Aufbören der Landzufuhren von Roggen hat bereits wieder 


teigerung verurſacht. — An der Kornboͤrſe wurden gegen 
n Weizen aus dem Waſſer umgeſetzt; 116. 22pfd. Gattungen 
Die ae fl. 510 , fl. 516 . fl. 340, 122pfb. hübſcher fl. 650. 
ſamendetingen Landzufuhren fanden unter den Konſumenten muͤh⸗ 
115 blbſae zu 75 bis 95 Sgr. für 110 löpfd. und zu 
wurden s 120 Sgr. für 122. 20pfb. pro Scheffel. — Von Roggen 
bahn loan, der Boͤrſe 5 Laſt 120 pfd. zu fl. 522 verkauft; an der Lands 
App. 87. 88 bis 89 Sgr. pro Scheffel. — Ferner 102. 3pfd. 

wird none 71. 72 Sgr., 100pfd. 66 bis 68 Sgr. Hin und wieder 
Futterh guter Saathafer zu 51 bis 54 Sgr. genommen; 68. 73pfd. 
11 Safer 45 bis 49 Sgr. Erbſen knapp; man bezahlt 105 bis 
der Dan — Die Zufuhr von Spiritus hat faſt aufgehört, und 
höher: eis ging durch die Nachfrage der Konſumenten bedeutend 
ae man erhielt 263, ja ſogar 27 Thlr. pro 9600 Tr. unſere 
a Vorräthe ſollen gegen 4000 Ohm betragen, deren Ins 
rnere S nicht geneigt zeigen, mit Verluſt wegzugeben, und eine 
batten Steigerung gehört nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten. — Wir 
Über derchige Zufuhren von Gr.⸗Berger und Schottiſchen Heeringen, 
Paar Sem Verkauf noch nichts zu melden iſt; dagegen wurden ein 
aus den dungen von hier nach Riga gemacht. — Man verſichert, daß 
Wichse unteren Theilen des Bug die Weizenladungen gluͤcklich in die 
(an erw gelangt ſind, und auch fuͤr die tiefer aus dem ſuͤdlichen Ruß⸗ 
Bir in inteten Transporte hofft man auf guten Waſſerſtand. Was 
bier wörter Saifon von dorther an Weizen, Leinſaat, Hanf und Talg 
em Au eintreffen ſeben, wird wahrſcheinlich Alles uͤbertreffen, was 
nem ufblüben von Odeſſa hier vorkam; vor 2 Jahren wurden 
macht, „diefen Hauſe die erſten ſchon damals bedeutenden Verſuche 
N und eg uralten Zug füdruffifcher Produkte über Danzig wieder herzu— 
gewidmet. 3 wurde in d. Ber. ſofort dieſen Verſuchen lebhafte Anerkennung 
ung gewinnt dieſer Betrieb dem Anſchein nach ſchon eine feſte Bes 
u wenn Rußlands Handelspolitik es nicht etwa fordern ſollte, 
21. lief, gegenzuwirken, fo dürfen wir das Beſte hoffen. — Seit 
„eg 6 Schiffe aus, mit wenigen Ausnahmen nur mit Holz 
liegt in den allgemeinen Verhältniſſen des Handels, daß 
1 füt dend ſind. Es wurden ein paar N ae 
ili ’ NE den der überſeeiſche Abſatz doch vielleicht weniger 

Ig den A in Wird, wie ein Renee Bertaufe Pro Quarter Weizen 
Achs 6 d.; a Hull 3 6. 3 d.; pro Load Balken u. Sleepers Hull 
unn 17 65 Su neuen Grimsby 16 8.; pro Load ſichten Holz 15 8., 
auch en “elond u, ſ. w. — Wir haben warmes Wetter und 


fe 2 \ 
auten gange Regen. Ale Berichte über den Stand 


Das ſpirituoſe 
i at eine kulturgeſchichtliche Bedeutung erlangt und unzweifelhaft 
ihm der Vorzug zu geben, ſobald es mit den verderblichen Alkohol⸗ 
den Daß aber ſein Gewohnheitsgenuß 
6 Verſtand der Maſſen geſchaͤrft, ihre Neigungen verfeinert, ihrem 
und ihren Sitten eine veredelte Richtung gegeben hat, wird 
Vielmehr ſchreiben wir ſeinem 
es Orten fuͤhlbare Verminderung 
2. geſellſchaftlichen Anſtandes, eine immer mehr um ſich greifende 
Rund bengelhafte Ungenirtheit der Manieren und das Auf: 

an e eines fuͤr burſchikos und genial gehaltenen, im Grunde aber 
terto 8 zu, den wir ſpeziell als den 
Mehr n, als den Ton der Kneipe bezeichnen müffen, welche für die 
zahl unſerer jungen Leute nicht mehr ein Erholungsplatz, ſondern 


„New Vork Herald“ berichtet, daß 
des Herbſtes 1855 nicht weniger als 216 Wallfiſchjaͤger in den 


Man nimmt an, daß die 
Sandwichsinſeln 


hat den Bildhauer Brugger in 
Standbildes Fugger's, dieſes als 


Auch in dieſer Woche empfingen 
andern Häfen einige Partien 
x Von letzterem befindet ſich durch gleich⸗ 
Eintreffen verſchiedener Stromzufuhren aus den Niederungen 
wird es noch lange dauern, ehe die ab⸗ 


berg, Zwick a. Memel u, Meng a. Nordhaufen, 
Donner a. Konczewitz. 


389 


| 7 
ngalitat leider mehr und mehr durch den Drang der Zeiten verloren 
eht. Ein Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an der. Univerfität in 
hat faſt den ganzen vorigen Sommer in unſerm 
| im unmittelbarſten Verkehre mit dem Volke dort 
ebend, um deffen Sprache und alte Sitten und Gebräuche um fo gründe 
und gedenkt nun ein großes Werk über Litthauen 
ind deſſen Volk herauszugeben, und will auch dieſem Werke Se. Ma⸗ 
beſondere hohe Protektion zukommen laſſen. — 
iſt unſere litthauiſche Sprache eine Tochter des Sanskrit; 
bilden beide in mancher Hinſicht entſchiedene Gegenſaͤtze. 
anskrit iſt als lebende Sprache untergegangen, dagegen in einer 
Menge poetiſcher Werke von hohem Werthe uns erhalten. 
hat unſere Litthauerſprache ſo gut wie nichts Literariſches 
obgleich bekanntlich das Litthauervolk noch heute eine Menge 
ſingt; 
wenngleich im Abſterben 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 26. April. 

Weizen 110—126pf, 75-115 Sgr. 
Roggen 118 —124pf. 85—92 Sgr. 
Erbſen 105-112 Sgr. 
Gerſte 100-110pf. 67—77 Sgr. 
Hafer 45—53 Sgr. 
Spiritus Thlr. 27. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 25. April 1856. 
er 3f. Brief Geld. 3f. Brief Geld 
Pr. Freiw. Anleihe 4 — 100 Poſenſche Pfandbr. 34 — 891 
St.⸗Anleihe v. 18504 — | 1003 Weſtpr. do. 33 873 87 
do. v. 1852 43 — 1004 Pomm. Rentenbr. 4 954 94 
do. v. 18544] — 1004 Poſenſche Rentenbr. 4 927 92: 
do. v. 1855 44 101/101 Preußiſche do. 44.953 — 
de. r. 1853 14 | 965) — Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 13371323 
St.⸗Schuldſcheine 35 865 86 Friedrichsd'or — 1357 135 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1503 — And. Goldm. aß Th. — 114 1034 
Präm.⸗An. v. 1855331133112 Poln. Schatz⸗Oblig. 4 834 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 91 903 do. Gert. L. A. | 5 — 933 
Pomm. do. 31 944937 do. neueſte III. Em. — 923 913 
Poſenſche do. 44 — | 9951 do. Part. 500 Fl.] 4 89 — 


Schiffs: Nachrichten, 
Angekommen am 24. April. 

R. de Jonge, Pollux, u. R. Chriſtenſen, Mercurius, v. 
m. Heeringen. P. Beyer, Johanna, v. Stettin, m. Gütern, 
naldſon, Mary, u. A. Barber, Mary, v. Cokenzie, m. Kohlen. 

Gefegelt:g 

H. Pahlow, Antelope, n. Neweaftle; T. Dohrn, Chriſtine, n. 
Antwerpen; W. Wilde, Auguſte, n. Paimboeuf; C. Eckert, Bertha, 
n. Sunderland; W. Karg, Caroline, n. Havre; H. Janſſen, Johanna 
Margaretha, n. Emden; E. Kruſe, Graf v. Arnim, n. Grimsby; 
H. Luther, Johanna, n. Boſton; F. Schröder, Roſa; J. Workington, 
Merchand; P. Mews, Hull; u. R. Noͤhlßen, Friedr. Wilh. IV., n. 
London, m. Holz. W. Hartke, Juno, u. J. Janſſen, Die Braut, n. 
Riga, m. Salz. 


— ——— —— — 


An gekommene Fremde. 
Den 26. April 1856. 


Im Engliſchen Hauſe: 
Die Hrn. Oberförfter v. Hinkeldey n. Fräul, Tochter a. Sobbowitz 
u. Benda a. Piekelken. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Kries a. 
Waczmiers u. Jahn a. Czerniau. Die Hrn. Kaufleute Hertzfeld a. 
Warſchau, Eiſig a. Elberfeld, Luz a. Berlin, Biller a. Breslau u. 
Winkopp a. Leipzig. i : 


Aaleſund, 
J. Do⸗ 


Schmelzers Hotel. 
Hr. Rittmeiſter und Rittergutsbeſitzer Simon n. Gemalin a. Ma⸗ 
rienſee. Die Hrn. Kaufleute Altan a. Königsberg, Kolbe a. Brom⸗ 
Hr. Oberamtmann 


Hotel de Berlin: 
Der Müller und Offizier Hr. Ufer a. Coblenz. Die Hrn. Rentier 
v. Weißker a, Berlin u. Leuchert a. Stettin. Die Hrn. Gutöbefiger 
Berend und Blank a. Berlin, v. Rando a. Kamin, Ruſt a. Colberg, 
Muͤnde n. Frl. Tochter a. Zugdam, Teſſmar a. Anklam u. Mans a. 
Koliebken. Frau Rittergutsbeſitzer v. Denzin n. Frl. Tochter auf Denzin. 
Hotel d' Oliva. 
Die Hrn. Kaufleute Binkowski a. Bromberg u. Hochſchulz a. 


Neuſtadt. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Kayſer a. Polixen u. v. Kolzenberg a. 
Braczin. Hr. Caſſen⸗Rendant Oppermann a. Tilſit. 
Sr — ——— 

Stadt Theater. 

Sonntag, den 27. April. (Abonn. susp.) Gaſtdarſtellung des 
Kgl. Hoſſchauſpielers Herrn Emil Devrient v. Kgl. Theater 
zu Dresden. Die Memoiren des Teufels. Luſtſpiel in 
3 Akten nach Arago und Vermond von B. A. Herrmann. (Robert 
— Herr Emil Devrient.) Hierauf: Auf allgemeines Ver⸗ 
langen: Ein Lerzt. Lufſpiel in I Akt n. d. Franzöſiſchen 
von Wages. (Arthur Durwood — Herr Emil Devrient.) 

Montag, den 28. April. (Abonn. susp.) Gaſtdarſtellung des Koͤnigl. 
Hoffhaufpielers Hrn. Emil Devrient vom Kgl. Theater zu 
Dresden. Das Urbild des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Acten 
von Carl Gutzkow. (Moliere — Herr Emil Devrient.) 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19., gingen ein: 


Der andel Newyorks im Jahre 1855, 


Herausgegeben von Moritz Meyer, Redakteur der Newyorker 
Handelszeitung. Preis 10 Sgr. 


Einige Worte über Zettel⸗ 
banken von Feller. Preis 2 Sgr. 
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Sonntag, den 27. April 
im Saale des neuen Schützenhauses: 
Grosses 


Vocal- und Instrumental-Concert 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Bertram, der hiesigen 
Opern - Mitglieder, vieler geehrter Dilettanten und des 
Orchesters, f 

veranstaltet von Richard Genee. 
1) Ouverture: Die Nibelungen von II. Dorn. 
2) Grosse Scene und Arie aus der Oper: Das Nachtlager von 
Granada von C. Kreutzer, vorgetr. von Hrn. Bertram. 
3) Humoristischer Vortrag des Hrn. Director L'Arronge. 


4) Musikalische Rundreise. Grosses Con- 


cert - Potpourri für Solostimmen, Chöre und Orchester, aus 
Volks- und National-Melodien aller Länder der Erde zusam- 
mengestellt von Richard Genee. 
Inhalt: Einleitung. Deutschland „ Prinz Eugen“ (Chor), 
„Am Rhein“ (Quartett). Schwäbisches Duett (Frl. Holland, 
Frau Schmidt-Kellberg). Oesterreichisches Lied (Herr 
Büssel.. Tyroler - Quartett. Schweizer-Lied (Frau 
Schmidt-Kellberg). Mazurka. Polnisches Lied (Frl. 
Holland). Russland. Troika (Herr Fahrenholtz). 
Kras noi Sarafan (FrauSchmidt-Kellberg.) Finnisches 
Lied (Herr Fahrenholtz). Schwedisches (Herr Heck 
und Chor). Irish Melodie (Frl. Holland). Rule Bri- 
tannia (Tenor-Solo undChor). Danevang (Hr. Meyer 
und Chor). Frankreich. Marlborough s' en va-t-en guerre 
(Chor). „Partänt pour la Syrie“ (Hr. Schmid). Spanien. 
Bolero „Soldados, la patria““ (Hert Hoffman, Büssel und 
Chor). Italien. Tarantella „Gin la luna“ (Hr. Fahrenholtz 
und Chor). Marsch durch die Türkei. Drei Asiatische 
Weisen: a) persisch, b) bengalisch, c) chinesisch. Amerika 
„Jankee doodle“ (Herr Dir. L’Arronge); Rückkehr ins 
Vaterland. Schlusschor. 
Alle vorkommenden Volkslieder werden in den Original- 
Sprachen gesungen. * ' 
Anfang, 12 Uhr Mittags. 
Einzelne Billets A 15 Sgr., so wie Familien-Billets zu 6 Per- 
sonen à 2 Thlr. sind bei Hrn. Habermann zu haben. 
— KTr:r:r:r:r:r::nnnñ,.;.; 


In Beziehung an die Annonce in No. 78. des Danziger 
Dampfboots, betreffend „Berlinische Feuer- 


Versicherungs- Anstalt“ empfehlen vir 
dieselbe zu Versicherungen aller Art gegen Feuersgelahr, 
und sind zur Ertheilung näherer Auskunft und zur Annahme 
von Versicherungen bereit. 

Haupt-Agent Alfred Reinick, 
Hundegasse No. 124. und 
General-Agent für Westpreussen, 
C. H Gottel, 
Langenmarkt No. 33. 


Die Kreisfarten des Reg.⸗Bez. Danzig 


< Von Monta 
factur⸗,„ Mode⸗ und 


g, den 28. d. ab verkaufe ich ſammtliche Man 


Oeffentlicher Verkauf von Königlichen 
Dienſtpferdean. 
In Folge der mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 
14. d. Mts. angeordneten Reduction des 1. Artillerie-Megimentt 
auf die Friedensſtarke ſollen: , 
in Königsberg 
am 2, 3. und 5. Mai c., Morgens von 8 Uhr ab, auf Königs 
garten etwa 450, und 


in Dan gi 9 
am 28., 29. und 30. April c., Morgens von 8 Uhr ab, auf 
dem Leegentborplatze etwa 250 überzählige, zum Artilleriedienſ 
aber noch vollſtändig geeignete Pferde in öffentlicher Aukticl 
verkauft werden. 

Die Verkaufs Bedingungen kommen an Ort und Stel 
zur Bekanntmachung. 
Königsberg, den 20. April 1856. 


Kommando des 1. Artillerie-Regiments, 


er bevorſtehende Verkauf von etwa 700 durch das ai 
hören der Ktiegsbereitſchaft bei der Kavallerie und Artilleh 
disponibel werdenden Pferden dürfte für alle Diejenigen, wel 
ſich mit tüchtigen Pferden zu verſehen wünſchen, von beſond 
Intereſſe fein Man wird im Stande ſein, auf die Tüchtig 
und Güte dieſer Pferde ſchließen zu koͤnnen, wenn man erwalh 
daß bereits im Herbſt 700 minder gute Thiere verkauft job 
und ungeachtet dieſes Umſtands, fo wie ungeachtet der unguf 
ſtigen Jahreszeit und ſonſtiger nachtheiliger Conjuncturen 10 
Durchſchnittspreis von 80 dis 90 Thalern pro Stück erz 
worden iſt. ' 
Außer den beſſern der bei der Mobilmachung im Zah 
1854 geſtellten Pferden werden mehrere von der Königlich 
Remonte Kommiſſion gelieferte, gleich falls ſehr tuͤchtige pre 
meift im Alter von 9 bis 13 Jahr, endlich aber auch ein 
der im Frühjahr 1850 durch freihändigen Ankauf meiſt 
bedeutenden Preiſen beſchafften Pferde zum Verkauf kom 
welche ſämmtlich als Reit- und Zugpferde thätig gemacht wol 
find, wobei ſchließlich noch bemerkt wird, daß eine nicht unbette 
liche Zahl derſelben ſich ſehr gut als Zuchtſtuten eignen dürft 
Königsberg, den 21. April 1856. 1 


Königliches 1. Artillerie⸗Regiment. 
Die längs erwarteten franzöſiſchen u. deutſcht 


Mühlenſteine find endlich eingetroffen und iſt ai 
Lager von dieſen Artikeln hierdurch wieder vollſtändig 7 


reichlich ſortirt. 
J. Zimmermann: 
Mühlenbaumeiſter, | 


ai 


mi 
Seiden : Waaren zu nur 


unbedingt feſten Preiſen, um im Letztere durch 
5 gängig fo geſtellt, daß ſelbſt auswärtige Häufer krſten Ranges 0 
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< nicht billiger als ich zu verkaufen im Stande find. Für ein beſtändis; 
ecomplettes Lager der neueſten Erzeugniſſe werde ich ſtets Sorge A 
. Fischel, Lan N 
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